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Zukunft des
Ex-Kinderheims
in Bad Kösen
weiter unklar.
››www.NT.de
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Der Naumburger ist ja Lokal-
patriot durch und durch und
würde seine Stadt immer
und überall als die tollste
und schönste anpreisen. Da
verblassen andere und fra-
gen sich, wo nur soviel
Selbstbewusstsein her-
kommt. Denn genau hingu-
cken darf man schließlich
nicht. Doch lassen wir das.
Ist ja woanders auch so.

Naumburg ist jetzt im
Netz der Netze als eine der
schönsten Kleinstädte
Deutschlands auserkoren
worden. Auf der Social-Me-
dia-Plattform Instagram
tummeln sich so viele hüb-
sche Bilder von der Dom-
stadt, dass die Nutzer des
Dienstes Naumburg auf
Platz 47 der Top 100 gehievt
haben. Jawohl. Kleinstädte
mit 5000 bis 20000 Ein-
wohnern wurden bewertet.

Gar nicht schlecht, wenn
man bedenkt, dass darin sol-
che Kaliber wie Rothenburg
ob der Tauber oder Meers-
burg am Bodensee auftau-
chen - freilich weit vornweg.
Gleichauf liegt Naumburg
übrigens mit Braunlage,
Kehlheim, Eschwege und
Kandel, wo auch immer das
sein mag. Naumburg in Hes-
sen ist übrigens nicht dabei,
dafür aber beispielsweise
Nidda, die Partnerstadt von
Bad Kösen. Selbstverständ-
lich weit hinter Naumburg.

Platz 1 belegt bei alledem
Füssen im Ostallgäu, die
Nummer 100 zieht Lübben-
au im Spreewald. Sie alle
sind Spitzenreiter, wenn
man bedenkt, das nicht we-

niger als 1012 Städte auf ih-
re fotografische Schönheit
hin bewertet wurden.
Naumburg jedenfalls darf
sich ab sofort mit dem „In-
stagram Star 2017“ schmü-
cken. Wenn das mal nicht
das Ego durch die Decke
schießen lässt.

GUTEN
MORGEN,
LIEBE
LESER

Lange noch nicht Schluss
BAU Bis in Naumburg der Verkehr wieder über die Neuengüter fließen kann, vergehen
knapp zwei Jahre. Auch Hinter demDom und die OLG-Zufahrt werden neu gestaltet.
VON CONSTANZE MATTHES

NAUMBURG - Im kommenden
Frühjahr könnten die Arbeiten in
der Straße Neuengüter, die seit
Mai gesperrt ist, in Naumburg be-
ginnen. Sollte der Gemeinderat
der Empfehlung des Technischen
Ausschusses folgen, der am Mitt-
wochabend in der Max-Klinger-
Schule tagte und dem Vorhaben
grünes Licht gab. Allerdings se-
hen die jetzigen Planungen es vor,
den notwendigen Ersatzneubau
des sanierungsbedürftigen Mau-
sa-Kanals, die Verlegung neuer
Medien wie Gas und Trinkwasser
inklusive Hausanschlüsse sowie
den folgenden Straßenbau auf
zwei Jahre zu verteilen. „Wir ha-
ben lange mit dem Abwasser-
zweckverband diskutiert. Der Ka-
nalbau wird sehr aufwendig, zu-
dem gibt es vor Ort eine enge Ver-
bauung, was die Medien-Verle-
gung schwierig gestalten lässt“,
erläuterte Sachgebietsleiter Peter
Ohse den Ausschussmitgliedern.
Deshalb werde erst nach einer
Winterpause im Frühjahr 2019
mit dem Straßenbau begonnen.
Gestalterisch werde man sich an
der Michaelisstraße orientieren,
berichtete Dieter Spudich vom
beauftragten Planungsbüro IPN.
24 Pkw-Stellplätze werden einge-

richtet. Die Querungen für Fuß-
gänger erhalten taktile Elemente
als Noppen- undRillenplatten, an
denen sich Menschen mit Sehbe-
hinderung orientieren können.
Der Fußgängerüberweg in der
Freyburger Straße werde in die-
sem Zusammenhang noch nach-
gerüstet, so Spudich. Während
die Straße Neuengüter gemäß ei-
nes Verkehrsgutachtens fortan
als Einbahnstraße nur bergauf
befahren werden kann, wird der
Verkehr vom Moritzberg nur in
eine Richtung hinab erfolgen.

Mit dieser Baumaßnahme
plant die Stadt zudem, die Straße

Hinter dem Dom und die Zufahrt
zum Oberlandesgericht neu zu
gestalten. Bei beiden Vorhaben
finden ebenfalls Kanalarbeiten
und die Verlegung der Medien
statt, so dass auch hier der AVZ
und die Servicegesellschaft Sach-
sen-Anhalt Süd in Form eines Ge-
meinschaftsprojektes mitwirken
werden. Hinter dem Dom sowie
in Richtung OLG erfolgen dazu
die ersten Arbeiten in der Zeit
zwischen April und Juni kom-
menden Jahres. Zuerst soll die
Zufahrt zum Gericht im Septem-
ber 2018 komplett fertiggestellt
sein, nachfolgend die Straße un-
terhalb des Doms im April 2019
und Neuengüter im August 2019.
Besonders interessant: Bei der
Gestaltung der Straße zum OLG
orientieren sich die Planer an ei-
ner historischen Fotografie. So
sieht der Entwurf es vor, dass
beidseitig Bäume gepflanzt wer-
den, eine Allee entsteht.

Für alle drei Baumaßnahmen
kalkuliert allein die Stadt Investi-
tionen von rund 1,2MillionenEu-
ro in den Etat ein, wobei Förder-
mittel des Bundes fließen (wir be-
richteten). Die Pläne wurden mit
der Unteren Denkmalschutzbe-
hörde sowie mit der Arbeitsgrup-
pe Inklusion des Lokalen Bünd-
nis für Familie abgestimmt.

„Der Kanalbau
wird sehr
aufwendig.“
Peter Ohse
Sachgebietsleiter

Sigurd Susch wirdmit Veldeke-Preis geehrt

FREYBURG/CM - Mit dem Heinrich
von Veldeke-Preis des Saale-Un-
strut-Vereins für Kulturgeschich-

te und Naturkunde wird der
Naumburger Sigurd Susch ausge-
zeichnet. Die Verleihung findet
am heutigen Freitag auf Schloss
Neuenburg in Freyburg statt. Mit
dem Preis ehrt der Verein Per-
sönlichkeiten und Institutionen,
die sich in besonderer Weise um
die Pflege der Kulturgeschichte
beziehungsweise der Naturkunde
in der Region Saale, Unstrut und

EHRUNG Verleihung
findet heute auf
Schloss Neuenburg
in Freyburg statt.

Elster verdient gemacht haben.
Die Laudatio wird Landeskonser-
vatorin Ulrike Wendland halten.

Susch, 1939 im lettischen Kul-
diga geboren, absolvierte eine
Lehre zum Elektromonteur und
arbeitete in Calau im Kohleberg-
bau. Später war er als Fahrer bei
der Brandenburgischen Frauen-
hilfe und als Beleuchter imHans-
Otto-Theater Potsdam tätig. Mit

24 Jahren begann er seine Ausbil-
dung am Kirchlichen Proseminar
Naumburg. Er wirkte als Pfarrer
in Schönburg, Possenhain und
Schellsitz, ab 1995 als Gefängnis-
seelsorger in der JVA Naumburg.
Außerdem war er als Kunst-
beauftragter im Kirchenkreis
Naumburg-Zeitz tätig und gehört
seit 2008 dem Vorstand des För-
dervereins der Moritzkirche an.

In der guten
Stube neu
eingerichtet

VON MICHAEL HEISE

NAUMBURG - Heller, größer -
und ganz schön voll. Fielmann
hat seit Tagen in Naumburg
kräftig die Werbetrommel ge-
rührt, entsprechend frequen-
tiert war die Filiale gestern am
Markt. Dabei gibt es die dort
schon seit 19 Jahren, doch nun
hat sie die Optiker-Kette nach
Umbau wiedereröffnet und
damit nicht weniger als ein
Statement für den Standort
Naumburg abgegeben. Die
Entwicklung sei in der Dom-
stadt überdurchschnittlich ge-
laufen, dem habe man nun
Rechnung getragen, betont das
Management. Mitte August
war man auf eine freie Fläche
im City-Kaufhaus in der Salz-
straße ausgewichen.

Rund 350000 Euro hat sich
Fielmann den Umbau seiner
Filiale Naumburg kosten las-
sen. Unterm Strich wurden
durch Auslagerung von Ne-
benräumen ins Obergeschoss
unten 30 Quadratmeter Flä-
che hinzugewonnen, zusätzli-
che Beratungstische gestellt
und die Zahl der Sehtesträume

FIELMANN

Kette hat Filiale am
Markt umgebaut.

von zwei auf drei erhöht. Im
Laden leuchten nun LED, der
Energieverbrauch soll damit
um 40 Prozent sinken. Vor al-
lem aber verweist Fielmann
auf die Menge der nun präsen-
tierten Brillengestelle. „Es
sind jetzt 3200, exakt 1000
mehr als vorher“, freut sich Fi-
lialleiter Daniel Wahrenberg.
Zum Vergleich: In Leipzig am
Markt sind 7500 Modelle aus-
gestellt, in Zürich 17500.

Für das City-Kaufhaus war
Fielmann ein schönes Inter-
mezzo, nun stehen 325 Qua-
dratmeter wieder leer. Ein
neuer Nutzer, so war von Bö-
ckeler-Immobilien zu erfah-
ren, ist nicht in Sicht, auch
nicht für weitere 235 Quadrat-
meter gleich daneben. Die
Kehrseite der Medaille.

NAUMBURG Schulen
nutzen Kino als
Lernort. SEITE 10
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Der Kanalneubau in der Straße Neuengüter soll im Frühjahr aufgenommenwer-
den. Erst 2019 soll die Straße selbst erneuert werden. FOTO: ARCHIV (BIEL)

DieWeihnachtskrippe kommt

Sigurd Susch FOTO: ARCHIV (BIEL)

Handarbeit: Filialleiter Daniel Wah-
renberg richtet die Brille.

Aufgebaut werden derzeit die Figuren, die als
Ensemble auch dieses Jahr zwischen Schlöss-
chen und Wenzelskirche in Naumburg die

(Mitte). Unterstützung erhält er beim Aufbau
vom Bauhof. Am Montag wird die Krippe 18
Uhr eingeweiht. Neu: ein Esel. FOTOS (2): T. BIEL

Weihnachtskrippe bilden. Geschaffen hat die
überlebensgroßen zwölf Eichenholz-Figuren
der Naumburger Bildhauer Stefan Hutter


